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1647 Juli 30 . A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT-
UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Dem [Lt . J Hans Melchior [Kolin , Landschreiber - Substitut der Freien
Aemter ] hab ich 24 dublen geben einzenemmen Zuo Ury , und noch daruff
gethan dass 48 dublen bringt , so er kan mit sich nemmen ohne das wu-
chengelt [ für die Kompagnie von Beat Jakob I . Zurlauben im Regiment
Lusser in florentinischen Diensten ] so ich selbsten usgeben ; er sol
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mir vohn Zug aller namen [ der angeworbenen Soldaten ] uberschickhen die
fohrt Zogen , damit ich wüsse wehr manquiere , und wird vohn nötten sein
den Samuel ^ vohr an mit den brieffen gen Ury Zeschickhen , damit H.

Obersten [ Jakob Lusser ] und die [ Gastjwührt avisiert werden , Gott mit

uns und fr . begreüst . . .
Jch hoffen es sollen uberal nit vil minder als 60 sein so der trommen

schlache . . . dan der leütenambt [ Johann Melchior Kolin ] ein ringen
trommen kau ff en Zue Zug , und der Uly [ wohl Ulrich Koch , der Landläufer
der Freien Aemter gemeint ] dass ein pferdt wider Zeruckh nemmen dass
andere dem Bruder [ Gardelt . Heinrich II . Zurlauben ] lassen biss uber-

morgens ” .

"Oem Meten. Ham Mef .du .ok Kotin zun Letze , hob ich geben 3 gtgt . , dem Jungen ßukhen

[=Fnanz S c h Z e y , gen . Buck , von lug , Sohn dm Ham S c h Z e y, gen . Buck]
1 gt . , dem Heini [H ü 4 Z e n., Bote ] ZO 44 : Aynen. Fnauwen Î0 44 , dm Rabrnam

[ =R e b m a n n , von Henmet &chwiZ ] Fnauwen geben gen Bnunnen 12 44 , den SchifâZü-

then aZZhie lin lug ] leZohn Von Kaam [üben den lugemee ] gen Anth 4 gZ.
latt.

Dem J agZi [=Hptm. Jakob 8 o 4 4 a n d , von Baan ] gehont 10 batz en luo Bnunnen
veJithon da en die 30 dubZen dem Lütenambt [KoZin ] luogebnacht . Jtem Ain Lohn , i &t

mit minem P^endt anhin geähnen.

Dem Fendnich [Thomm ] StokhZi [ =S t o c k Z i n, von lug ] geben 1 ducaten pen

4 gZ. 10  44 dunch Sohn Lütenambt [Heinrich  II . lunZauben ] den 4 . AugAten
1647.

Dem JogZL PoAchant die obigen 10  6z . und 1 gZ. latt Lohn.

Jtem gen Bnunnen gAchikht den leZZenbuoben [den Knecht ? von Ham Speck,  gen.
Λ

AppenzeZZen , von lug , gemeint ] wegen gmeinen wmem umb die en. öfänung PmAeA [in
Uni ] : Jme geben 10 batzen und 4 batzen.

LandAchniben [Adam ] S i g n e n. umb mittennacht den  5* :en [A uguAt ] mit minem Pfaendt
1 ducaten.

Λ

Jtem den Heini [HüAZen] gen Bnemganten ZO 44.

Jtem gen undenwaZden 1 gZ. ZO 44 VomtagA 8 . AuguAt

einem Toni Η o £ £ m a n von ObenwyZ ein bniefä von Lütenambt KoZin geben Z bz.
den Poten aZien lu mAen und tninkhen.

Nota . Jm benichten wegen Heinii / wibA rnümAig gähn.

Jtem WachtmeiAten . StokhZin [von lug ] wegen Fendnichen [Thomm StockZin ] und [Beat

Jakob ?] K η o p £ £ Z i A Sohn , [Beat Jakob K η o p f Z i ] .

Jn Acht tagen die übnigen £ontmachen.
Dem Landnichten . HebenZi [=H ä b e n Z i n ] ein ledeZ Achnyben Jm Thungeuw von Ai-

2
nem Schwächen . . . . [ ?] dunch lünich.

ob den. KoZi [n ] nüt £üngAchZagen.

Wänbman geidt abzüchen.
den. SateZ ufähin andenen

04 geben dem SamueZ 1 gZ.



Tnommen  7 gl.
deA FeZdtpnedZgeAA halben
FendllA halben . . . *

9 dubZen da44 wy44 Ro44 gägen KoZZ[n] hat Sohn Heinrich [II . ZuAlauben ] enlö4t.
Zünich: Mt Hlennen Po4tmeZitenn von Zünich] HeZnnZch[H e 4 4] undt CaApan He44en
[=H e 4 4] wegen CanleA  [ Wel44enbach]  tnactienen.
ZntneA4lefile 4indt Richten.

Jtem wahnen Zygend 4tiZZ , 4chuZden 4ezt niemand nüt nach , wehnen vondem nit ven-
khauffen etc . gaht Lang4am, man hat nit  Zoo den FaZZZenten gniffen.
Den Alt und 3 Sohn hand eAAt veHAchlnen  3I .^:ew JuliZ den flüchtigen Fuo44 geAezt.

5
♦ · ♦

63 4lnd fonth uff den 31 JuZii 1647
H.  [ fnanz . ] Amba44[adon J acqueA Le Flvne de CaumantZn ] .
N.a  Hauptm . [Jo4ue - Henni ] Oni [=H o n y] von Neuenbung. ObleAAt Fnanz Feten ] K ö-
n Z g lv o n Mohn ] und H. Amba44[adon ] . . . [ ?] &
[Wenben] Sternen [=S t e n z ] 20 gl . 4 gl . 11 44 venpZeten Zahn ”.

1) S . AH 79/123 2 ) S . AH 59/111

Der Rest dieses Eintrags -1 - 2 Wörter
Es folgen zwei mit Bleistift geschriebene Zeilen
eindeutig lesbar sind.

Original , mit Siegel . Glossen und Dorsualnotizen von Beat II . Zurlau-
ben - AH 103 , 277
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